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des südlichen Schwarzwaldes kann somıit Gt. Blasien bezeichnet werden. Gt Paul
1mMm Lavanttal ist ab 1809 Erbe un! Hüter eines Großteils dieses gewachsenen
„Reichtums”. Seine großzügige Ausleihe ın die angestammte eimat vermas
Gt Blasien noch einmal 1n seiner grofßen europäischen Rolle weit über seine archi-
tekturgeschichtliche Bedeutung hinaus zeigen. Schon allein deshalb hätte S1C]
die öffentliche Hand, weıtaus intensiver, der diesjährigen Selbstdarstellung
dieses benediktinischen „Pantheons“ beteiligen muUuüssen. Umso mehr ist die Privat-
initiatıve dieses Ausstellungsvereines hervorzuheben un besonders ihrem Mut

beglückwünschen, denn vieles ieß sich VO  5 Anfang bestimmt nicht mı1ıt-
einkalkulieren.

öttweig Gregzor Martın Lechner OSB

GIRGEN, SISTER INCARNATAÄA Behind t+he Beginnings, Benedictine Women
In America, Saint Joseph Minnesota 1981
Kaum hatte Öönig Ludwig VO  5 Bayern nach der Säkularisation VO  } 1803 die
ersten Klöster 1n seinem Lande wieder zugelassen der ne  - gegründet, kaum WarTr

diesen Klöstern gelungen, ihre Anfangsschwierigkeiten überwinden, began-
ne  z} zwischen 158546 un 1857 Benediktiner VO  } Metten un Scheyern, Schulschwe-
stern VO: Anger 1n München, Ursulinen VO  > Landshut, Benediktinerinnen aus

Gt. Walburg 1n Eichstätt, Minoriten aus Oggersheim 1n der bayerischen Rhein-
pfalz, Dominikanerinnen VO  } Hl Kreuz 1n Regensburg, schließlich bayerische
Kapuziner 1n die deutsche „Kolonistenmission“” nach Nordamerika gehen.
Moralisch un finanziell wurden ihre Gründungen 1n den USA VO  } König Lud-
WI1ig unterstutzt. Der VO  5 diesem König 183585 VOoOr allem der deutschen katho-
ischen Einwanderer ın Amerika willen gegründete Ludwig-Missionsverein 1n
München förderte 661e mit Tausenden un Abertausenden VO  a} bayerischen Gulden.
Vor allem nahmen die Benediktiner, die Armen Schulschwestern Karoline Ger-
hardinger’s un die Benediktinerinnen iıne glänzende Entwicklung. Aus der (31r0n=
dung des etitener Benediktiners Bonifaz Wimmer iın G+t Vincent, Pa gingen bis
heute 18 Abteien un selbständige Priorate hervor, aus den Anfängen der Bene-
diktinerinnen aus Eichstätt in St. Mary, Pa entstanden die beiden Kongregatlio-
1813  5 VO: hl Benedikt und VO'  a} der Scholastica mit heute unabhängigen Prio-
raten un:! 3500 Schwestern. Die Lehrerinnen AaUSs der ersteren Kongregatiıon uıuntier-
richteten 1ın der etzten eit 130 katholischen Pfarrschulen jährlich 000 Kin-
der Sie führen gegenwartig MNEeUNn Altenheime mıiıt 900 Plätzen, fünf Häuser mit
200 behinderten Buben, ehn Krankenhäuser mit 071 400 statıonar und 177206
ambulant 1m Jahr behandelten Patienten Dazu sind 61€e heute uch 1n den katho-
ischen Missicnen atıg. In Chile, auf Formosa, ın Japan, Puerto Rico und auf
Bahamas arbeiten 661e 1n sieben Missionsstationen.
Sister Incarnata Girgen berichtet 1n ihrem Buch zunächst kurz über Gt Wal-
burg ın Eichstätt, der Mutter aller Benediktinerinnen-Konvente 1n den Vereinigten
Staaten VO  5 Amerika, darauf über die ersten Geschicke der Benediktinerinnen VO:  5

1852 bis 1856 Gt Mary, Pa Der zweite eil des Buches spricht VO  -} der Auf-
nahme ihrer Tätigkeit 1m fernen Minnesota, 61e unter ihrer Priorin Benedicta
Riepp 1n Gt Cloud Fuß fassen suchten. Sie schreibt über diese schwer lungen-
kranke junge Ordensfrau und über ihr Uun! ihrer Schwestern hartes Beginnen
ınter den meist deutschen Kolonisten 1mM Jahre 1857 S5ister Girgen unter-
richtet uch über die unerfreulichen Auseinandersetzungen der wagemutigen
Priorin Benedicta Riepp mi1t dem recht eigenwilligen Abt Bonifaz Wimmer VO  -
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S+t Vincent, Pa der sich Rechte bei den Klosterfrauen zuerkannte, die schwerlich
seines Amtes 2 @ k Dabei gyerleten wel zielbewußfßte Ordensleute aneinander, die
beide dicke Schädel hatten un hartnäckig ihre Meinungen vertraten. Bis Öönig
Ludwig 1n München drang das Für Uun! Wider ihres Streits. Kirchen- und ordens-
rechtliche Unklarheiten erleichterten das Argumentieren der beiden ihr echt
Kämpfenden, bis endlich VO  5 Rom aus Bestimmungen getroffen Nn, die lar-
heit 1n viele Unklarheiten brachten.
Sister ncarnata Girgen schreibt weiter VO  > Benedicta Kiepp un ihrer Reise
heim nach Europa un Gt Walburg, VO  } dort zurück nach Erie, Pa un: VO  } da
nach Gt Cloud, Minn. Hier starb Benedicta KRiepp März 158562 mit Jahren
eines frühen Todes Unter ihrer Nachfolgerin Tau Willibalda Scherbauer, die VO  -
18557 bis 18368 die Schwestern 1n Minnesota eitete, wurde deren Niederlassung 1n
S+t Cloud 1863 nach St. Joseph, Minn. verlegt. ort entstand das Mutterhaus der
Benediktinerinnen-Kongregation VO hl Benedikt, der 1mM Jahre 1980 nicht weni1-
CI als 1785 Schwestern angehörten. Das letzte Kapitel des Buches ist dem weite-
LTE  a} Leben un Wirken der Gründerin VO  5 St Joseph, Willibalda Scherbauer, Be=
widmet, die TST 1914 verstorben ist
Selten ist eın Beitrag ZUr Gründungsgeschichte der AUS Bayern nach Nordamerika
dUSSECSaANSCHECN, VoO  5 König Ludwig geförderten Klöster mit einer gleichen
Gründlichkeit, Sachkenntnis Uun! Objektivität erarbeitet worden wI1e vorliegen-
des Buch Es erganzt das verdienstvolle Werk With Lamps Burning VO Sister

Grace McDonald aus dem Jahre 1957 Leider kennt ein Register wıe dieses
nicht Auch War Priorin Caroline Kroiß (S 200) VO  z 1914 bis ihrem

Juli 1927 erfolgten ode in Eichstätt Abtissin VO  5 Gt Walburg.
München Willibald Mathäser OSB


